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Das Aussaatverfahren in der PeNipektive ist die Einzelkom­
aussaat., Dabei kommt es d·arauf an, di~ Knäule genau a,uf 
der bei der Bod·enbearbeitung gesch'<l.rfenen Grenzschicht ab­
zul-egen, um die Verbindung mit de n wass·erführende:n 
KapHIa·ren zu sichern. Die abgelegten Knä'ule müssen gleich­
mäßig mit lockerem Boden bedeckt welxlen. 
Die Einzelkornsäma'semne muß die Knäule in gleiclunäßigen 
Abständen ablegen. Gleichzeitig müssen VorauflauIhe11bizide 

· in \.ariierbarer Bandbreite in Verbindung mü der AUS5aat 
au.sgebrach:t welxlen können. 
Die EinzellcoMlsämnsdrine stellt in VCI'bindung mit dem 
einwandfrei kalibrierten monokarpen Sa'atgut eine wesentliche 
VerbesSJerung gegenüber Jer Normalwat mh der DriLl­
maschine dar und ist Voraussetzung für die Pflege mit gel-in­
gern Han<loarbeitsaufwand . 

· Für die Pflege der Zuckerrüben finden der Unkrautstriegd, 
I - die AckerbGrste und das Hackgerät mit Bandspritzeinrich. 

tung Verwend ung. 
Unkrautstriegel ooer Ackel·bürsle müssen für die Vernichtung 
frühkeimen.der Unkräu~er lUld Zlun gleichzeitigen Lockem 
und Durchlüften des Bodens gecignet sein, wobei mcht mehr 
als 2 % F~hl.stellen entstehen dürfen. In Verb1ndung mit 
speziellen Ausdünnwerkzeugen muß der BCSliand im 2- bis 
8-Blattstaodium je Durchgang um 50 % gelichtet werden. 

' . Die Hackausführung des Vielfachgerätes arbeitet bei gleicll­
bleibender Alilieitstiiefe bis 3 cm an die Rei·hen heran, ohne 
dabei Häluelwirkungen zu erzielen, Sie ist mit automati-

scher Feinsoouerung ausgerüstet. Für die maschinelle Ver­
einzelung gibt es national wie auch internacional nlIr wenige 
Geräte. Ihre Funktionssicherheit i·st gering. Auf diesem 
Gebiet muß in d·en nächsten Jahren schwerplUlktmäßig 
Fcrschungsal'beit geleis ~et werden. 

Die Technih für die Ernte der Zucl,errüben in den näch·slen 
Jahren ist das Zweimaschinensyst.em. Diese E\'Iltemasch~nen 
lösen das bel,annte Ernt.everfahren mit d.em Längsschwad· 
köpfroder E 710/1-4 weitgehend ab. Köpf- und Rodeladel' 
arbeiten Jreircihig und laden das Erntegu-t auf nebenher­
fahrende Anlhänger. Die Moschine'n müSSlen 0,5 bis 0,7 ha/h 
·ernten. Beim KöpfiJader . diirfen die Zusatzvel'Schmutzung 
10 % der Trockel1masse und der Erdbesatz beim Rodelader 
maximal J5 % nicht übers teigen. 

Für den Umschlag der Rüben am Feldl'and ist ein Mieten­
lader mit einer Leis,tung von 45 t/h zu entwickeln. Er soll 
die Rüben auf maximal 10 % fuxlbes'atz reinigen, Steine 
trennen und dile Rüben auf das Transportmittel laden. 

Der TI'ansport auJ .dem Feld el'folgt mit Einachsanhängel'l1 
mlt einer N'U~7Jast von 4 t. Sie sind auf den Traktor aufgc­
sattelt und ermöglichen eine gute Ausnutzung seiner Zug­
kraft. Die Rüben weroell an der Feldrandmi·ete, das Blatt 
am Silo entladen. 

Anhänger mit IlOher Nut~last oder LKW übernehmen den 
Tmnsport der Riiben von d,w Feldrandmiete zur Zuckel'­
fabrik oder Z'um Umschlagplatz dei' Bahn. A 5999 

Untersuchungen anVereinzelungsmechanismen für Zuckerrüben Dipl.-Londw. 

· im In- und Ausland 

i\IitteihUlgen in der internationalen Fachpresse und auch auf 
der internabonalen Veranstaltung d·er KDT zu Fmgen der 
Merhanisierung im Zuckerrübenbau im Oktober 1964 in 
Magdeburg und Görzig lassen eindeutig erkennen, daß die 
StandraumZlumes8ung ohne Handarbeit im In- und Ausland 
zWn aktuellsten Problem ~nne'rhalb d<,r Mechanisierung de., 
Zuckerrlibenanbaues ge;vorden ist. Die Arbeiten sind in den 
t"inzelnen Ländern in vollem Gang. Die Lösungswege sind 

. oohr unternchied:lich. Das Pl'Oblem allein vom Saatgut unJ 
.- der Einzelkornsa'at her 2';U lösen, verdient die gleiche Auf­

'inerksamkeit wie vop·autom.aLische Vereinzelungsm echanismen 
mit mehr oder minder hohem technischen Aufwand. 

Bei uns in der DDR werden VOll dei' FOl'scllung zwei 'Wege 
beschritten. Da ist zunächst die volle Einsparung an Hand­
arbeit durch 

Modifiziertes AusdOnnen mit der AckerbOrste 

Am. -1.andma~chinen-Institut Halle laufen Versuche, durch 
veränderte Anordnung deI' Ausdünnwerkzeuge 'an der Acker­
bÜl'Ste (Bild 1) das Ziel der hand'arbeitslosen Vereinzelung zu 
erreichen. Bei der einen Modifik.ation werden jeweils dN'i 
Zinken Il!uf Anschluß ihrer Wirkungsbreite gestellt (Breite 
eines Aus-dünnsegmentes 7,5 cm plus Breite der Schonste]\" 
8,5 cm = 16 cm). In einem anderen Falle werden jeweils 
vier Zinken auS Anschluß i'hrel' Wirkungsbreite am Rahmen 
montiert (Breite cines Auroünnsegmentes 10 cm plus Breit~ 
der Schonsrelle 6 cm. = 16 cm). Die Summe der Wirku'llßs-

. _ breite eines Al.I5dünnsegmente.; uml der dazugehörigen 
Schonst~lle ist somit ein Drittel kJeiner als der theoretische 
WuchssteUenahstand von 24 cm. Dios geschieht, lIiIIl die 7JU 

erwartenden Fehlstellen unter dem ertragsgefährdenden Grenz­
wert zu halten. Insges'amt wel'{len bei den Al1beiten sechs 
Varianten ohne Handarbeit einem Standard gegenübergestellt. 

• Lnndmnschinen-.lnstitut der Martin'Luther'Universiliit HaUe-Witten­
berg (Direktor: Prof. Dr. K. RIEDEL) 
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Der zur V cefligung stehende Platz läßt nur die 'Wiedergabe 
der wichtigsten Ergebnisse zu. 

Der Ausgangsbestand ging aus EinzelkoMlsaat mit 51 mm 
Knäuelabst .. :md und monO'lrorpem Saatgut hervor. Die Pflan­
zenfolgl' vor jeglicher Bearbeitung war sehr unregelmäßig 
und bot somit ullgüns-tige Vorausse~zungen (Bild 2). Der 
iibergroße Anteil zu kleiner PIlanzellabstände nach dem Auf­
gang hatte bis hin zur EI1lte c·inen viel zu dichten pnanzcn­
hestand (J 40- his 160000 Pflanzen je ha) zur Folge. Trotzdem 
wUlxle durdl das modifizierte Allsdünnen die Pflanzenverlei­
Jung verbessert. Diesem Umswnd ist es in erster Linie zu 
danken, daß die Rübenertriige gegenüber dem Standard bei 
den Varianten 4 und 7 nidll geringer waren (Bild 3). Die 
bessere Vertcihmg der Pflanzen hat auch dazu gefühl,t, daß 
die Durchmessei' der Emteriiben gegenüber vorangegangenen 
V~rslldlen im DlIrchsehnitt 11m 20 mm gl'ößer geworden sind 
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Bild 2 
Pßanzenvel'leilung im Aur­
gungsbeswnd; (Merbitz 1964); 
Einzelkornsaat -
:;1 rnrn Kn,iuelabstand -
monokarpes Saatgut; Znhlen 
über den Säulen = 
WOO Pflanzen/ha; 
POanzen/m2 = 11G, 7, 
Fehlstellen/rn' = 0,01 = 
0,01 % 

Bild 3 
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clllem Schnittbild führt, das ()jne Pflanze auf einem 80 mm 
l~ngen unbehackten ficihenabschnitt (Schonstelle) stehen 
lassen soll [1]. Damit setzt J.ie i\f aschine in ihrer jetzige:ri 
Altsführung eine Pflilllzenfolge voraus, der ein mittlerer 
PflanzcnaDsband von 80 mm mit einem .möglichst engen 
Streubereich zugrundo liegt. 

Von Löslmgen "außel'halb der DDR sind besQnders die aus 
der CSSR und Westdelltschtand interessant. 

cm 0 -10 -20 -30 -'10 -50 -60 

Rüben- und Blatterträge 1964 
bei der Rübenpnege ohne 
Itandarbeit durch modi/lzier­
les Ausdünnen ; A) ~fcrbitzj 
B) Teutschenthal 

Kombination von Rotationshacke und 
Vereinzelungsmechanismus in einer tschecho­
slowakischen Versuchsmaschine 
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Die tschechische Lösung wurde am Forschungsinstitut für 
Landmaschinen in Chooov bei Pmg erarbeitet. 

Als Voraussetzung ist di,e Einzelkornsarat mit polykarp-seg­
ment.iertem o:der monokarpcm Saatgut und 4 cm Knäuel­
abstand notwendig. Natürlieh gehört auch eine gute Ackc.r­
kuhllI' und weitestgehende Unkmutfreiheit zu den unerläß- , 
lichen Gegebenheiten. 

~ 
D-ie Theorie zn dieser technischen Konzept.ion unterstellt, 
daß mö-glichst gleiclmläßig alle 4 cm eine"/Rübenpflanz\l, '" 

,-:--,-"u-J..>z..LJ'-', L...L'I'"'-"'S"-'''-6 L..L.~ ~nd. " 

und daß bei einer Vergrößerung um weitere 20 mm die 
f1bereinstimmung mit dem Standard hergestellt werden kann 
(Bild 4). 

Die Köpfarbeh in dem gegenüber Han~vereinz;elung unregel­
mäßigen Bestand war besser als erwartet werden konnte 
(Bild 5). Als KÖ'pfmaschin€ hat der Köpfl:ader E 732 gear­
beitet. 

Entwicklung einer Vereinzelungsmaschine 

Parullel zu diesen Arbeiten wird vQn den Neuerern SCHU­
MANN und LA..l\lGHEINR1CH voon Kreisbetrieb für Land­
teclmik Merseburg an einem Vereinzelungsmechanismus 
gearbeitet. Ihnen zur Seite steht eine ArbeitsgemeinschaCt 
der VVß Landmaschrnenbau unter Mitarbeit des LM1 Halle. 
Dem Erfindungsgedanken liegt dabei die Absicht zugrunde, 
mit der Maschi,ne sowohl zu vereinZJeln wie auch die Gut­
haeke durch2JuCühren. Die Abt.astung ,der Pflanzen soll mecha­
nisch erfolgen. Die Hackarbeit leistet ein Messerkreuz, dessen 
konstruktive Auslegung bei 0,5 mls Fahrgeschwindigkeit zu 
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Bild 4 
Durchmesscl'kl.1ssi­
fizierung der ohne 
Handarbeit gepfleg­
ten Ern terü ben 

enlsprechend dem vorgegebenen Knäuelabstand bei der Saat,' 
aufläurt. Bei der Apbeit mit der Maschine wird wie folgt 
\'erFalhren: 

Die AI,beitsrichtung verläuft im rechten Winkel zu den 
Pflanzenreihen. Vor dem eigenLlichen Vereinzehmgsmecha­
ni,smll5 ist im gleiehen Maschinenrahmen eine Rotationshacke 
eingebaut. Die Werkzeuge sind SQ angeordnet, daß 16 cm breite 
Hackstellen und 8 cm breite Schonstellen entstehen (Bild 6)" 

Nur \Vo die Radspuron des Traktors veri'aufen, ist die Hack' 
stellenbreite 30 cm. Auf 2,5 m Arbeitsbreite verteikn sich 
10 Schonstelloo, sO' daß ein mittlerer Abstand von 25 cm -er­
reicht wird. 

Der Verein:llehmgsmechanismus ist in seinen Grundzügen wie' 
folgt aufgeba,ut (Bild 7): 

Ein elektrischer Taster ( die Konbal(tfläche ist in ihrer Bau­
aI'l einem 2lur Tierpflege verwendeten Striegel ähnlich) läuCt 
in Fahrtrichtung gesehen in der linken Schonstelienhä1Cte. 
In ,der rechten Schonstel1enhälfte verlällJCt das Hackwe:rkreug-: 
Um dicht beieinander stehende Pflanzen eindeutig dem 
Taster o~er, dem Hackwerkzeug zUtZUweisen, ist zwischen 
beiden ein Trennschil~ angebracht. Das Hackwerkzeug is-t in. 
Grundstellung ausgehoben. Es wird nur dann in Arbeits­
steIlung gebracht, wenn ei~e Pflanze weggehackt werden soll. 

Bild 5 
Köpfbild von Rüben 
der Variante 4. .. .~ .' 8> 
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Tarel 1. Versuchs varianten "Handarbeitslose Pflege" 1964 
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Variante 1 Vnriantc 2 Variante 3 
I 

Variante 4. 
I 

Variante 5 Variante G Variante 7 
(Swndard) 

Ausdünn- A usdünn- Ackerbiirste Ackel'bürste Acl{erbül'sle Hack-
Ausdünn-
strlpgel 

striegel striegel mit Aus' mit Aus' mit Aus' maschine 1 X; 
1 X; 1 X; dünnwerk- dünnwerk- dünnwCl'k- 11 + 5 cm Ausdünn-
AckerbüI'Ste Acl(erbürsle zeugen"1 X; zeugen, zeugen, IX; maschine 
nlit Aus' mit Aus' Ackerbül'ste IflOdHlziel'te modifizierte P 921 1X 
dünn werk- dünnwer.k- mit Aus- Anordnung Anordnung 
zeugen 1 X; zeugen ~ Xi dünnwerk- 1O+6cm 7,,5+8,5cm 
Bereini- zeugen, 1 X; 1 X; 
gungshacke modifizierte Ackerbürste Ackerbürste I 

I 
1'. I-land. Anordnung mit A\I~- mit ..:\.ns-

10 + 6 cm dünn werk- dünn werk-
1 X; zeugen 1 X i zeugen 1 Xi 

Hert 3 . Mlirz 1965 10.5 
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ßild 6 
Schema.tische 
D3rstellung des 
Zusarn men ­
wi l'k ens von 
Rotntionsho.ckc 
unrl Vereinze­
IUIlg'smechani:.--
0111." [~J 

Nach d em Durchgang dl'r ROlalioll sh acke sind drei J',Jöglich­
keilen der Pfianzenvel'leilung auJ der Scho n s lelle zn e r­
warten [2) : 

Fa),! ,,1\ " z\\"oi Pflanzen hefl'l(kn siel t ,)Oll <1 1'" Sch o ns lcll e 
Fall "n" ('ine PfI;lll7~ s ich t in d e r linken Sc!to'''lellonh ä llle 
leall "C" ein e Pflanze stohl in der r-eehte n Schons tellenltä lfLe 

Diese Zll e,,,\'artend e Pllanzl'n ver te ilun g auf der Scho ns tdie 
(A, B, C) fü hrt zwisch en T"ster lind Hackw erkzeug zu fol­
gendem Ilon'ktjonellen hlsarnl1lt'n\\"irk e n [2j, 

Im Fahl "A" wi,xl beim Kontakt des l'a,s \NS mil der Pflanze 
ein ' Impuls an das Hackwerkzcug g'egcbcn, so d a ß die zweiLe 
Pflanze ~,"j' der Schonstelle weggehackt wi r'c1 , 

Im Fa ll ,,8" gelangt das Hackwcrkze ug nll(,10 in E ing riff. E" 
arbeitet aber blind, weil llie eine Pflanze allf de r Schons telle 
in der HäUte des Taslers steht. 

Im Fall "C" s teht dio eine ;1\11 d.· /, Sch ollstelle vorha nde ne 
Pflanze in der Hälfte des H ';H'hve/'kzc uges. Letzteres e ..tlü ll 
aber kein'en I mpu,ls ,md hl f' iht in RlIlhesll'lIung. 

Noach HUBALEK [2) hrau.l'lot d er Tasl .. r h.· i det Quel':1 I'bei I 
kein so 'ho h es Maß nn Empfinrllichkeit ". ,,1 CCllauigk eiL wi,~ 

bei der i\"beit längs 7. 11 (J e'n Heilt"n a"IZII.\\'cisr ll, 

Die Zeitspanne von Kontaktgabc Zil l(onlaklgllhc iSL mehr­
fach länger 'als bei de i' Lä ugsn rbeit, wod Ii reh sich di e tech­
nische Ausfiihrnng dcr Abtasllmg einfacher gc·, tallen bß t. 

Messerstern als Vereinzelungswerkzeug 

Bet'ßits in den dreißige rJahren hat der französische LallClwi rl 
' FERTE ein Patent für ein e vollautomatische Vel'ei ll zelungs­
maschine angemeldct. U nzuhing-Ii che B oden b earbei tung, l ! n­
krauLwuchs li nd Drillsa,a t mit polykarpom Saatgut hnbell die 
Verwendung piner , .. lch·en Mnscl,ine I:l nge Z"i t "e,·hinde r!. 
Oie namentljch im le l,zten Jahrzehnt au f d iesellI Geb ie t er­
zielten YCl'bcsscl'ung'en warcn der All S/oB, diese Edi'lllllllg 
wieder aufzugr'eifen, Inzwi schen ist sie' fo\'schuu gsseiLi g lIud 
konstntktjv au f d f.'n teehni :;l'h neucsLen Stand gebracht wor­
den. Im Vorjahr ist die el's te Kleinserie d ei' Vereinzolullgs­
maschin e ,,;\o[ono)l1ot " nach dicsem au<; Fl'anb'eieh s t:1ll1mcn-
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Bild 7 
Sdlema des 
,hbeitsprinzips 
(1('5 elektrischen 
Yereiozelu ngs­
mechanismus [2J 
a Tas ter, 
I. Schi ld, 
e HacJec; 
1 ~ r1iil1t cl'lu,~ für 
.1\. lJ , C im Te xt 

den Prinyjp in dr'eirciohiger Ausführung von d er wes td eutschen 
Landma5chinenfabJik Fühse ansgf.'liclf.'r!' \\,or(!f.'II. 

Al s Vel'eillzdllllgswel'kzeug die nt rin J\Ie,se.'S tc rn, Die elek­
t..i sehe AbtaSLung e l{olgt (lurch e ill ell Drahtbiig~ l, deI' un­
,"itteHlnr Vno' de m ,\-fessel'slel'lI in d e r Pflnnze llrei h c gefiihl'l 
wil'd. D ie HncknH'."e l' n'" i\lr"erSI CI'II kiinnell in ei nges Lellten 
"Jindes lulJsländc n von z. ß, :W.'nl :ltlSg-.·schw enkL wl'l'dell [J], 
Ilicses Ausschwenk en geschieht nil'ht blind, sOlld e rll in Ab­
llängigl<e it von de r Pflal17,f.'nflllge in tlrr Reih e, 

Die vOI'gegebenen 20 cm gar':Jnliel'f.'1I don M indes ta bs l::ond. 
S teht an diese r SteUe kein e Pflan ze, sn bki.ht d ie Tast\lng 
bis ZUI' näehs,ts teh enden PHan ze in J'u nkt.io 11 , Damit kann 
d e r Mas('h~n e eine weit gehe nde Allpass ung all d ie Pflanzen­
folge ;" d e r' T1.eilH' Z!ugüS tand e n wcrde n , S ind di e Pfianze'n­
abstände zu klein oder das EIIlwiddu,ngss ladillJll Zll groß, 
trC'l en zlln ehmend Dopp el- und Mohrfachriibcn nll f. /.111' Ver­
hrs sel'uIIgclf.'1' ArhC"ilsqualität sollte der Bes ta nd in der R.'ih .. 
IInkrall lf.· .. ,i sein lind vorher gewalzt wCl'dell, i'illl' .Jalill 
killll,,'n "lIkl'aUlpllallll'n und f,\'I'ößcl' e 1':)'I lkriioll l' l lIichl :J!, 

.. fal sch e" I '"j1I1I,gchf.'r wirken. 

Ob ein e Nachhen rlw itllll!! , '0 11 ll a lltl nÖlig JS I o'df.'" nichl , 
king l "'eiLg€h c lld \'nn c1e"'l G,'ad .1('1' g leichmäßigeJl P fl unze ll­
H'l'l ci·!tlJ1g vor f':in ,,,tz .In !\Iasehinl' li nd VOll deli Ansprii­
eh'en an dit: Bes'lall'de:;l[ lInliliit :lb, 

Weitere Vereinzelungsmethoden in anderen 
Löndern 

.\'"bf.'n d e n beschricbenen VCI'einzclungsmeeh nn i·smcn g ibL I::' 

no ('h I' in e Re ihe von Lösungen, di e blind-m ech.c1 nisch oder 
halb'JlItf>ma ti sch al·hei te n. Solchr Lösuugen silld u, a, aus 
\Ves td eu lsehland, Os le rl'eich und Fl'lillkrrich bekannt. 

In deI' SowjeLunio·n werden besonders im Kubangebif.'L sehr 
gute Ergeb nis->e der h a ndaJ·bt'itsl..,sen Vereinzelung mit h e r­
kömmli chen Ausdünngerüten und -11I ~schin c n e rzielt. Vor­
r<tno·iO' wird bei dies-en A"beilen d cl' Au sdünnslri egcl fiil' 
R.ü.b'e~ verwendet. \\'enn es der Pflanzenbes tan,l e l'fonlel't, 
wird naeh mehl'maligmn Einsatz d es Ausdlinnstricge!s auf 
dem g leichen F elds tüd< n~h ein Allsdlinnel' mi t roti e l'e nd 
nd)<: it l'ndc n \ Verkzeugen , ä hnlich un sc rem P 9'21, e lngc­

. se tzt [t,:. 
O if' E"gehnissf' ()P r c i nZf.'lncn l ,öslIlIg'c n kiinnen in eincn, 
I·'n ll 11\ 0hr, im anderen w (' nigl' l' befriedigen , Ni rgDnds isL abc ,' 
[iir cli·c hl'l'ite Praxis eine ;)n den Pflanze nbcswnd in wciLf.'n 
Grenzen a npa.:;s IIn gs fä higc Lösllng gefunden worden, Als Ur­
sache sind i ll e rster Linie ZWl'i Gl'iincle ;)nzu[ühren: 

I, Dir' Cl eiduniißigk.' il <1 0. 1' AuJgangsbcslöndc Hißt noch z lI 
\·i"lr.\Viin:;ehe olTell. Dil' P fl a nze nabst.illln e slrr' lI ('n n.)I'I, 
in einom Zil g roß.'n Bereitl\. n""ondel'.< die ZII kl t,in.'n 
Abstände « Li cm) s ieli e n dei' Cl' lolg rei ch en A n wendllng 

\'on Verc in zcl llngsmechanismen hindernd im Wege. 

:.l. Für die vii llig h allcli\{'bc itslnse Verl'illzelllng ist e in voll 
wi .-ksa nl (,s, (·in lach nnw('"dbarüs 1111.1 IIlIt er ve .-;;eh .i,~lcn­
artigen BO<.!('JI- IIl1d FClleh tigkl'il"-l'l'h iillni sscn g leich,,),,) 
\\il'l\<:ndcs TT c l'l ,izicl uncl'l iißlichc YOI'iI\LSsetzun g, 

Die IInLer PllnkL .L geLl'oIT en .~ FestsldIllng ,,·ir.! als , ... hel>­
I.ichcs J-Ieml1llli , fiil' di e \'ld lmccltanisicrll' Pfleg e <.lud, in 
anderen europi.'oi seh en Lindern immer "'i.'dcr genannt. Die 
VcrteillLIlgseha,'akl{:l'isLikn rler PflanzenabslÜnclc , ind bei d en 
Finzclkornsiimasehinentypen ähnli ch, 111 die:o.em ZlIsammen­
hang komml dem Zu·'ammenwirken von Einzdkorn.,ämaschinc 
lind dem dafür aufbereiLet"'n Saa tgIlt gl'oGe Bedeutung zu. 

Aussichten für die Entwicklung_beim Vereinzeln 
von Rüben 

:\ uf lIn sere n , weitgeh end prak ti:;ch e n Vcrhültnissell en tSpl'e­
l'ilf.' nden Ve rsu chs fi äch e n zu\' handarbeitsInsen Pflege w are" 
1964 m ohr als 35 % der Pfianzen,abs tä.nde 1 cm und kleiner, 
10 % der Pflnnzenabs ltinde ,lagen zwi-schen 1,1 und 2 crn 
"lWie 6 % zwischen '2 , I. und :3 em, Im Jahr 1963 w a ren be i 
segmeJllierl0111 Saatgut 26 % der Pfianzenabstände 1 em und 
kleine'J', 8 % lage n zwi schen 1,1 lind 2 em :;owie 7 % zwischen 
'2, I lind :1 cO)), 



, . 
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Vijr eine gute A.rbeit der Vereinzelungsmechanismen soHte 
der Miri,clestabst:and ahel' wenigsteIls 4 cm betragen , Diese 
hohe Anforderung an die Gleichmäßigkeit der PflaJ1.zenverrei­
lung und d·er teils hohe technische Aufwand, der mit dem 
Bau von gesteuert~n Vereinzelungsmaschinen verbunden ist, 
läßt andere Autoren für den vereinzelungslosen Zuckerrüben­
an'bau spreche1l [5] . 

Wjr haben also zwischen der handarheitslosen Vereinzelung 
unserer Rübenbestände !und d~ vereinzelungslosen Zucker­
rübenanbau z\l unteJ1Sweiden. Letzterer sieht vor, daß die 
Einzelkol'ßsämaschine die Knäuel im Ab5tand von 15 bis 

. 18 cm ablegt, damit auf jegliche Vere1nzelungsarbeit ver­
z,ichtet werden kann. "-
Selbst wenn die Vorau,ssetzungen hiru;ichtlich Ackerkultul', 
Heliliiz,id, Fungi,2id, Saatgut, AufbereilJlIng dessdiben sowif) 
der Sämaschine eines Tages erfüllt sein werden, bleibt der 
jähl'lich abweichende Witterungsverlauf zwischen AU5saat 
u,nd Aufgang mit seinem Einfluß auf den Feld'aufgang als 
llisiko bestehen, das für diesen optimalen Weg ein kaun1 
überwindbares Hindernis darstellt. 
Bei uns in der DDR ist zur Bewältigung der handarheits~ 
losen VereinzeJ.ung dringend eine größere Gleichmäßigkeit 
bei der Einzelkornablage notwendig. Ist dies erreicht, d'ann 
dürfte das modifizierte Ausd'iinnen schn-eIl, einfach und mit 
geringem technischen Aufwand · ZUJl) Ziel führen . Ob daneben 
auch noch eine Vereinzelungsmaschine notwendig sein wird, 
werden vergleichende Untersuchungen entscheiden müs;sen. ' 

ZU5~nlll"!enfa55ung 
Den Zuckerrüben'anbau ohne Handarbeit durchzuführen, ist 
im In- und ' Ausland eine dringende NotJWendigkeit. Die 

1-

größten ~ufweD(:lungeli an Handarbeit sind gegemvärbg noch. 
hei der Vereinzelung der Rübenbestände im Frühjahr . zu'. ; .. -' , 
ver7leichnen. ' . ~~~. ,. 

" - ~ 
Die internrallional beschrittenen Lösungswege zur Beseitigung " " ~ 
die&eß Hand,arbeitsautfwandes sind vielseitig. Für die hand- . .. ~ .. ) 

, arbeitslose Vereinzelung wird sowohl an gesteuerten Verein- r ;. 
zelungsmaschinen wie an blind-mechanischen und halbauto- \ - f' 

matischen Lösungen g,earbeitet. Die im Keimbestand noch . / .' 'F' 
ungleichmäßige Pflanzenfolge mit einem zu hohen Ante>il, ' ':: : 
klein-er Pflanzeml'hstä'n'de heeinträchtigt z. Z. die Arbeitsquali­
lät aJler Vereinzelungsmechanismen . 
Der vereinz~lungslose Zuckerrübe:nanbau sieht vor,Dei der 
Aussaat die- Knäuelabklgen im späterhin _ erw'iinschten Pflan­
zenabsta'lld unter BiFdung einer Res-erve vorzunehmen. 

Selbst wenn dieser Weg als Endziel betrachtet wero~ dar(,. 
so ist hierfür zur Sicherung' eines hohen Feldaufg,anges ndch ' 
ein ganzer Komplex von biologischen, techn,ischen und che­
mischen V'o,raussetzungeJ1 zu lösen. 
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Anbau einer mechanischen Fehlstellenanzeigevorrichtungan die Einzelkornsämaschine A 76~' .. 

Die Einze1kol'nsäma5chine A 765 hat bei all ihren Vorteilen 
den wesentlichen Nachtei'l, daß der Ausfall eines Säaggregate; 
infolge Verklemmens von Schmutz teilchen oder Steinchen 
erst dann vom TI'aktoristen bemerkt wiI.q, wenn er Saatgut 
a\lIfüllt und dabei im hetl'efIeD'den Saatkasten mehr SaatglLt 
vorfindet als in den anderen S-a<atkästen. Fehlstellen auf den 
von der EiJlwlkornsämaschine bestellten Schlägen waren 
d es<halb w:i veTffi eiJd bra r. 

Ih der RTS Charlotten~haJ, Kreis Güstrow, wurde desha,lb 
nach einer Idee des Techllischen Leiters, Dipl.-Ing. FRITZ, 
unter s,einer Leitung eine mechaIliisch·e FehIstellenanzcige­
vorrichtung entwi~elt. 

1. Aufbau und Funktion 

Die sechs Kei,lriemenscheiben zum Antrieb der Särädel' 
weOOen mittig mÜ einem Gewinde NI 8 versehen. In jedes 
Gewinde wird ein Tachometeranschlußstück geschraubt und 
gesichert. Das d<azugehörige End,e der T.achometerwelde (P 70 ; 
IFA F 8) wiTd mit einem Halter, der an der Längs6chi-ene 
des Säaggregates -eingeschraubt wird, befestigt. Das obere 
Endedel' Tachometerwelle it;t mit einem Tachometeransehluß­
stück g.ekoppelt, daIür verwendet werd.en können unbrauch­
bare Tachom~ter von PKW oder J'vlotorrädern . An die ver­
längerte Spirale des Anschlußstückes wird eine Kontroll­
schcihe angeschweißt. Während der Arheit ühertrogen di':! 
Tachomelierw'ellen die Drehung det' Keilriemenscheihen auf 
die farbigen Kontrollscheiben. Den Ausf.all eines Säaggre­
gates ben1erkt der Fahrer durch den Stillstand deI' dazu­
gehörigen Kontrollschelibe. Alle sechs Kontrollscheiben sind 
an einem Rohr angebracht, uas quer über dem Lä~träger 
befestigt wird und. vom Fahrer gut sichthar ist. 

Helt 3 ' März 1965 

2. Nutzermittlung 

2.1. Mehrkosten 

2.1.1. M<ater.irukosten 

2,1.2. Lohnkosten 

2.1.3. Cesamtkosten 

[MDN] 

52,00 

475,00 

527,00 

Die Lohnkosten liegen hier noch sehr hodl, da es s.i.ch um \ 
die el1St~ Ausführung handelt. Bei den folgenden UmrüS1l\1D­
g'en betragen die Ges.amtkosten.etwa 350,- MDN. 

" 

, 
,~ 

I 

~ 
2.2. Durchschnittlicher Nutzen . '1 

•. J 

Im Bel'eich der RTS OhaI11ottenthal wurde ein prozent;y.alei' ,I'" ~ 
Anteil der Fehlstellen 7lI.lr Aussaatfläche von 2,4 % ermibbelt. . - • :.d 
Der Fehlertrag, der Bilch ,hi'erarus ergibt, beträgt in MDN UJl)- t 
gcerechnet 5246,00 MDN je Kampa.,one und Maschine. Der.' ~"7~~ 
• e5'amtnutzen, der steh durch den Anhau der Fehlstellen­
anzeig6Vorrichtung ergibt, ,l5eträgt somit ,;::::: 4720 MDN je ' 
Kampagne und Maschin,e. 

Die Einzelkomsämaschine A 765 mit der mechanischen Fehl­
stellenanzeigevorrichtung wurde in der LPG S-armstorl 
Kreis GÜ&trow vo1,'g'6führt und von den Genossenschafts­
hauern. begutachtet. Die slichere Fun,ktion d.erAnze1g6Vor: 
richtung Fand 'Anerke:nnung, besonders gelobt wurde ihre 
Einfachheit, und geringe SroranF1i.lligkeit. Nach diesem Muster 
wmden in der RTS Gharlo~teothal weitere 4. Um rüstungen 
vo~ommen, so daß die Zuckerrübenaussaat 1964 ohne 
technische Schwierigkei teIl ablaufen konn te. 

Ing. R. HESSELBACH, KDT A 5684 
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